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Was tat Mutter… wenn ich Bauchweh und

Durchfall hatte?

-------------------------------------------------

Bevor sie einen Arzt in Anspruch nahm, versuchte sie erst einmal selbst das Übel an der Wurzel zu packen. Ich hatte als Kind sehr oft Bauchweh und Durchfall. Mutter steckte mich dann sofort ins Bett. Sie kochte einen Brei aus Haferflocken und Wasser. Damit er nicht so öde schmeckte, streute sie ein wenig Zucker darüber und träufelte etwas Kondensmilch darauf.

Kohletabletten hatte Mutter immer im Haus. Die setzte sie ein, wenn auch Durchfall mich quälte. Davon musste ich drei Mal am Tag eine schlucken. Eine Mischung aus frischer Kamille und Pfefferminzblättern zu einem Tee aufgebrüht, half zusätzlich. Bevor ich einschlief, legte sie mir noch eine Wärmeflasche auf den Bauch. Nach zwei Tagen ging es mir wieder besser. Sollte aber der Durchfall bei ihnen stärker werden und sich nicht bessern, sollten sie einen Arzt aufsuchen.

__________________________________


Was tat Mutter… wenn ich Fieber hatte?

-------------------------------------------------

Meine Mutter hatte nur einen einfachen Fiebermesser. Oft hat sie einfach nur gefühlt und konnte dabei schon einschätzen, wie hoch das Fieber war. Bei Fieber kämpft der Körper gegen eingedrungene Vieren an, die uns krank machen wollen. Wenn jedoch unsere Abwehrkräfte stark genug sind, schaffen wir es auch sie zu besiegen. Voraussetzung dabei ist immer, das Fieber nicht sofort zu unterdrücken. Bis 39 Grad Körpertemperatur, sollten wir erst mal nichts machen. Decken sie sich hoch zu, schlafen und trinken sie viel.

Steigt das Fieber aber auf 40 Grad an, versuchen sie wie Mutter es tat, die Temperatur wieder in den Normalbereich zu bekommen. Hier kamen dann die altbewährten Wadenwickel ins Spiel. Sie umwickelte beide Waden mit einem Handtuch, welches sie vorher in eiskaltem Wasser gelegt hatte. Leicht auswringen. Anschließend die nassen Handtücher mit einem trockenen, angewärmten Tuch umwickeln. Im ersten Moment ist es unangenehm aber sehr hilfreich. Der Kranke sollte sich zudecken und schlafen. Sind die Handtücher durch die Körperwärme getrocknet, ist auch meistens das Fieber gesunken. Steigt das Fieber sehr hoch und lässt sich nicht senken, bitte sofort einen Arzt kommen lassen.

__________________________________
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